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Naturschutz als Ferienvergnügen
BUND und CVJM pflegen gemeinsam Trockenrasen  im NSG Bratental

Eine  völlig  neue  Erfahrung  machten  Ende  Oktober  Jugendliche  im Rahmen des  Puls-

Camps für junges Engagement, das der Christliche Verein Junger Menschen (CVJM ) in 

den Herbstferien veranstaltete.

Auf Einladung der  Kreisgruppe Göttingen des  Bundes für  Umwelt-  und Naturschutzes 

(BUND) nahmen sechs Jugendliche zusammen mit ihrem Betreuer an einem Pflegeeinsatz 

im Naturschutzgebiet (NSG) Bratental zwischen Nikolausberg und Roringen teil.

Dieses Naturschutzgebiet ist wegen seiner besonderen Lebensraumtypen gleichzeitig Teil 

des  europaweiten  Schutznetzes  NATURA  2000.  An  einem  westexponierten  Steilhang 

drohten besonders artenreiche Trockenrasenflächen verloren zu gehen, weil diese Flächen 

mangels  Beweidung immer  mehr  zuwuchsen.  Lediglich  kleinere   Kernflächen  konnten 

durch Bemühungen der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) der Stadt Göttingen bisher 

offen gehalten werden. Neuerdings wird der gesamte Steilhang auf Veranlassung der UNB 

wieder extensiv mit Rindern beweidet.

Um diese Beweidung auf Teilen des Geländes überhaupt zu ermöglichen bzw. effektiver 

zu gestalten, hat die Pflegegruppe des BUND mit Unterstützung der UNB schon ab Herbst 

2011  in  diversen  Einsätzen  weitere  Teile  des  Steilhanges  von  größeren  Bäumen  und 

dichtem Strauchwerk befreit. Ziel  der Arbeiten ist, dass  sich auf den bisher zum Teil sehr 

beschatteten Flächen die Trockenrasen  mit ihren Orchideen,  Enzianen , Herbstzeitlosen 

und  vielen  anderen  schützenswerten  Pflanzen  wieder  erholen  können.

Bei dem jetzt durchgeführten Sondereinsatz haben die Jugendlichen zusammen mit sechs 

Aktivisten  der  BUND  –Kreisgruppe  eine  völlig  mit  Büschen  zugewachsene  Fläche 

freigeräumt. Es wurde dabei   nicht nur fleißig  gearbeitet, sondern auch viel  miteinander 

geredet und gelacht. Besondere Heiterkeit verursachte der Besuch einiger zottiger Rinder, 

die sich offensichtlich besonders wohl in der Gesellschaft fröhlicher Menschen fühlten. 

Zwischendurch gab es ein  zünftiges Frühstück, dass die UNB spendiert hat.

Zum Abschluss der Aktion waren sich alle Jugendlichen mit ihrem Betreuer vom CVJM 

einig: Im nächsten Herbst kommen wir wieder! 
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